
Beschlussempfehlung: 
 
1) Die Stadt Halle (Saale) beteiligt sich an der dritten Staffel des Bundesprogramms 

„Modellprojekte Smart Cities“. Folgende Verfahrensweisen werden dazu berücksichtigt: 

a) Stadtentwicklung und Digitalisierung werden gemeinsam mit der Öffentlichkeit in 

einem partizipativen Verfahren diskutiert und gestaltet.  

b) Die Stadt wird einen strategischen Ansatz verfolgen, im Sinne der „Smart City Charta“ 

der Nationalen Dialogplattform „Smart Cities“.  

c) „Smart City“ wird nicht als sektorales Projekt verstanden, sondern die räumliche und 

gesellschaftliche Wirkung der Digitalisierung fachübergreifend betrachten. 

2) Die Stadt Halle (Saale) erklärt die Bereitschaft zum modellhaften Lernen für andere und mit 

weiteren Kommunen. 

3) Der kommunale Eigenanteil der Stadt Halle (Saale) zur Finanzierung des Modellprojektes 

„Smart Cities“ wird nach einer Bewilligung des Bundesprogramms in den künftigen 

Haushaltsjahren gesichert und muss zuvor im Einzelfall von der Kommunalaufsicht genehmigt 

werden. Die Finanzierung des Eigenanteils wird für die Förderprojekte anteilig von der 

Stadtwerke Halle GmbH bzw. deren Tochterunternehmen übernommen, für die diese 

federführend zuständig sind. 

4) Die zu entwickelnde „Smart City“-Strategie wird sich auf einzelne Stadtquartiere beziehen, 

insbesondere den halleschen Osten als stadträumlichen Startpunkt.  Die modellhafte 

Umsetzung der Einzelmaßnahmen im Quartier kann im Projektverlauf auf die gesamte Stadt 

ausgeweitet werden und soll darüber hinaus in die Europäische Metropolregion 

Mitteldeutschland wirken. 

5) Im Ausschuss für Wirtschaft, Wissenschaft, Stadtentwicklung und Digitalisierung wird 

regelmäßig über den Verfahrensstand zur „Smart City“-Strategie-Erarbeitung berichtet. 

 


